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Bezugspreis WUarlsruh«
Im Verlage abgeholt «7 Pfg .'und in den ^ weigexpeditionen
vbgedolt TZ Pfg . monatlich .Frei in» HauS geliefert:
vierteljährlich Mr.
Auswärts : bei Abholuna
am Poltscbalter Mk. .
Durch den Briefträger täglich
«mal ins L>auS gebr.Mk . ii.7s!.
ßkeitige Nummern & Pfg .
Gröbere Nummern 10 Pfg .
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' «tidjtlisSeii Betreibvnge« »nb bei Aon»

h'.r >ff rufet ftroft rritt

B WAbenv -Änsaave . ütrWeW « Wmg ÜM

I Mfche Messe .

General-Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grotzherzogtums Baden«
Unabhängige nnd am meiste« gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "MW
. . , Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich

^ 1 Nummer „Nah und Fern" für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich
♦ 2 Nummern „Courier" , Anzeiger für Landwirtschaft , Garten » , Obst- und Weinbau, 1 öommer-

und i Winter « Fahrplan und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilage».

Eigentum und Serlag oo»
Serd . Thiergarte »
Chefredakteur : Mdert Herzog .
verantwortlich für allgemein
Politik und Feuilleton: Auto«
Rudolph, für badisch« Politik,
Lokales , bad . Chronik und de«
«llgem.Teil: u. Frhr . o. SeSe»
dorff , für den Anzeigenteil:
» . Mndersvach« , iämtl . i»

Karlsruhe i. v .
Berliner Bureau: verlt» w rn

Kesamt ' Aufcag «:

46000 «HfL
je 2 mal wochentags, gedruckt
anf drei ZwillingZ-Rotation«-
Maschinen neuesten System »
Irr Karlsruhe und nächste-.
Umaeliung allein über

Täglich 16 bis 40 Seiten. Weitans gröhte Wonnentenzah ! von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitmgen. Abonnenten .

Nr. 1VS. Telefon : Expedition Nr . SS . Karlsruhe , Montag den 6 . März 1916. Telefon : Redaktion Nr . 809 . 38 . Jahrgang .

Dom Krieg .
Vom lveMen Srieitfldjanplok

W.T.B . Großes Hauptquartier , 6. März. Amtl.
Lebhafte Miuenkämpfe nordöstlich von Bermel «

l e a. Die englische Infanterie , die dort mehrfach zu
kleineren Angriffe ansetzte, wurde durch Feuer abgewiesen .

Auf dem östliche « Maasufer verlief der Tag im
allgemeinen ruhiger als bisher, immerhin wwrden bei
kleineren Kampfhandlungen gestern und vorgestern an Ge-
fange«««

14 Offiziere. 934 Mann eingebracht .
Oberste Heeresleitung.

Fraazö » i,cher Bericht .
3BX33. Paris , 6. März . (Nichtamtlich.) Amtlicher Bericht mm

gestern nachmittag I Uhr : In Belgien hat unsere Artillerie südlich von
Lombartzqde feindliche Gräben zum Einsturz gebracht . In den Argon-
n«n zahlreiche Schüsse unserer Batterien auf Gräben und Verbindung«-
Wege des Feindes in der Gegend von Haute Cbevauch«« und Bon-
reuilles, wo «in Brand verursacht wurde.

In der Gegend von B e r d u n hat sich der Kampf, ber auf iws Dorf
Douaumont lokalisiert war . gestern abend ausgebreitet . Um 6 Uhr
richtete der Feind nach heftigem Bombardement gegen unsere Linien
»om Gehölz von Handremont bis zum Fort Donaumont einen sehr leb-
haften Angriff, der durch unser Sperrfeuer und unser Infanterie fever
zurückgewiesen wurde. Im Laufe der Nacht war die Beschießung an-
dauernd weiter sehr lebhaft auf unserer ganzen Front östlich der Maas
»tä> westlich von Morj Hamme und der Cote Oie.

Abends 11 Uhr : Nördlich von Caissons richteten «n^ere Batterwn
ein Zerstörungsfever auf die feindlichen Werke. In den Argounen
beschoß unsere Artillerie feindliche Arbeiten in der Nähe des Wvges
van Binarville , nördlich von La Harare nnd bei Hante Chevauchöe.

Nördlich von Berdun sehr lebhaftes Bombardement , nament -
lich zwischen dem Gehölz von Haudremont und dem Fort Douanmont .
Doch hat der Feind seine Angriffe in dieser Gegend nicht erneuert .
Keine Veränderung bei dem Dorfe Douaumont , dessen unmittelbar »
Zugänge wir halten. Angriff im Gehölz öskRch von Bachermwille .
Zm Woevre starke Beschießung m der Gegend von Frevnes mck
östlich von Handiomont . Unsere Artillerie hat sich sehr tätig gezeigt
auf der gesamten feindlichen Front und hat in Bewegrmg befindlich«
Truppen nördlich von Vacherauville sowie im Gehölz den Graben
»nd W Zugänge von Douarimont —Louvemont beschossen.

Einer unserer Flieger schleudert « in der letzten ?iacht mehver »
Vomben -ruf den Bahnhof Conflene , wo große Tätigkeit herrschte .

Deutsche Flieger über Belfort und Besan ? » n.

----- von der französischen Grenze , 3. März. Wie man er-
sährt . haben deutsche Flieger am vergangenen Dienstag einen
Flug über das Territorium Belfort unternommen und sind
bis nach Besa«?o« geflogen. Es wird darüber berichtet:

Mehrere deutsche Flieger wurden am Dienstag morgen
um 7 Uhr in Belfort gesichtet, die jedoch von den Forts aus
heftig beschossen wurden , worauf sie sich nach Süden wendeten
in der Richtung nach Besan?on, wo ihr Herannahen um 8
ilhr gemeldet wurde . Kaum war das Warnsignal erlassen ,
als auch schon ein deutscher Doppeldecker über der Stadt
Ichwebte. Eine volle Stunde blieb er über Besannen , um
Sine Aufgabe zu vollenden . (Kln . Z .)

Neue Vertagung des ..Große « Kriegsrats ".
o. Basel , 6 . März. Wie die Schweizer Blätter melden , ist

der große Kriegsrat der Verbündeten , der ursprünglich am 27 .
Februar stattfinden sollte , dann aber wegen der Kämpfe bei
Verdun auf den 4 . März vertagt wurde , wegen Fortdauerte ?
Kämpfe vorläufig abgesagt worden . (Ken . aS.-K .)

Vie Rümpfe bei Verdun

Genf , 6. März. Aus eine Anfrage des Berichterstatters
des »Pariser Journal "

, ob das französische Volk des Erfolges
5er Schlacht von Verdun sicher sein könne, wurde von mehreren
französischen Generalstabsoffizieren einstimmig erklärt , daß sie
gegenwärtig nichts Bestimmtes über den Aasgang des Ringens
vor Berdum sagen könnten . Der Kampf sei noch nicht beendet ;
Man müsse den Ereignissen mit Vertrauen entgegen -
sehen . (Kln. Ztg.)

o. Paris , 6. März. Schweizer Bltter melden indirekt aus
Var is : In Paris sind gegenwärtig alle Lazarette mit Ver¬
wundeten überfüllt und fortwährend kommen neue Berwun-
^ tentransporte aus de , Gegend bei Verdun an , die aber ohne
Aufenthalt auf den -pariser Bahnhöfen nach dem Süden wei-
hergeleitet werden . Amt) Lyon ist mit Verwundeten überfüllt.
In vielen kleinere « Orten sind die Sckmleu als Lazarette ein»
gerichtet worden . Die Verwundeten erzählen schreckliche
Einzelheiten über die furchtbaren Kämpfe , in denen sie tage -
J^ tg gelegen haben . Viele sind geistig völlig zusammenze -
brochen. Inzwischen ist ein neuer Befehl erlassen worden , daß
die Verwundeten aus den Lazarettzügen nur bei Nacht nach
den Lazaretten gebracht werden dürfen . Hefa* hundert Per«

jonen sind wegen Verbreitung unwahrer Behauptungen in
der letzten Woche in Paris verhaftet worden, (Gen. G . K.)

Gin neuer Zeppelin«mgriff auf die
englische Oftküste .

WTB . B e r l i n , K. März. (Amtlich.) Ein T e i l unsere «
Marineluftschiffe hat in der Nacht vom 5. zum 6. März
den Marinestützpunkt Hull am Humber uud die
dortigen Dockanlagen ausgiebig mit Bomben beworfen
und gute Wirkung beobachtet. Die Luftschiffe wurden
heftig, aber ohne Erfolg beschossen . Sie find samt -
lich zurückgekehrt .

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Di « englische Darstellung .

WTB . London, 6 . März . (Nicht amtlich.) In der iJtach*
zum Sonntag kreuzten zwei feindliche Luftschiffe über der
Nordostküste. Einige Bomben fielen nahe dem Ufer ins Meer .
Bis jetzt war keine Nachricht darüber zu erhalten , ob im Lande
Schaden angerichtet worden ist.

%m östlichen AieOjchmM
W .T.B . Erohes Hauptquartier . 6 . März . Amtl .
Keine besonderen Ereignisse .

Oberste Heeresleitung.
D4e v» to «keu » » « Riga .

WTB . Berlin , 5 . STärz . Ans Riga erfahren wir : Du itia« trotz
öfteren gegenteiligen Versicherungen in amtlichen russischen Kreisen
doch zu befürchten scheint , Riga könne einmal in die Hände de ? Deut -
scheu sallen, ist man seit längerem dabei , alle irgendwie wertvollen
Gegenstände aus der Stadt ju entfernen und nach dem Landesinaern
zu schaffen . So geschah es auch mit den heiligen Glocken der ortho-
doxen Kirchen . Bei ihrer Abnahme fand sich auf der Glocke der
Jakobi - Kirchc der Wahrsprvch „Gott schlitze «ms vor der Pest und vor
den Russen "

, auf einer aichvren stand die Weissagung „Wer mich de-
rührt , Riga verliert" . Leider hat man vergessen , die gzfftreiche » Gc -
sichter im Bilde zu verewigen , die die aus russischen höheren Militärs ,
Stadtviitern Rigas nnd der Geistlichkeit bestehende Kommissron machte ,
als nach der feierlichen Abnahme der Glocken diese bis dahin wohl un-
bekannten Sinnsprüche entdeckt und verlesen wurden .

Das Weisse Meer Kriegszebiet .
o. Petersburg , 6 . März . Wie die „Basler Rachrichten" mel-

den . wurden das Hafengebiet von Archangelsk und bestimmte
Teile des Weisen Meeres als Kriegsgcbiet erklärt . (Gen. E . -K .^

Der BaMmkrieg.
W .T .B . Großes Hauptquartier , 6 . März . Amtl.
Keine besonderen Ereignisse .

Oberste Heereslertun «
V a l o n a .

T .U . London . 6 . März . In „Fortnighbiq Review " erklärte
dar englische Kriegsberichterstatter Pricc , Valona sei jetzt wich-
ttMr als die Dardanellen . England müsse auf jede Weise die
Italiener unterstiitzen, damit sie Valona halten können .

Zurückweisung einer französischen Fo »°
— ung durch griechischen Kommandanten .
T .U . Zürich, 5 . März . Räch einer Meldung des grivch^

ischen Blattes . ..Vhos" verslichte eine französische Truppenab
teiluug sich eines griechischen Stützpunktes bei der Mühle Alla
tini zu bemächtigen. Der griechische Kommandant drohte mit
Waffengewalt ; die Fran,zosen zogen sich hierauf zurück. D . T .

Die TÄskei im Rrieg .
W .T .B . Athen . 6. März . (Nicht amtl .) Reuter -Meldg.

Wie berichtet wird , entfernen die Türken die Minen aus den
Dardanellen .

Ereignisse znr See ,
W .T .B . London , 6. März . (Nicht amtlich.) Einer

Lloyds-Meldung zufolge, wurde der englische Dampfer
„N o t e s a q" (2007 Tonnen ) versenkt . Die Mannschaft
ist gerettet .

Eine U. -Boot - Warnung an die Neutrale u.
— Athen , 6 . März . Reuter meldet von hier : Wie die

„Neon Astq" meldet, hat Deutschland Griechenland benach¬
richtigt , daß die deutschen Unterseeboote alle bewaffneten
Kaufahrteischiffe des Bierverbandes in den Grund bohren wer-
den , und daß deshalb den Neutralen angeraten werde, nicht auf
derartigen Schiffen zu reisen. Die griechische Regierung hat

alle Behörde « des Königreichs hiervon in Kenntnis ge-
setzt . (Frkf . Ztg .)

Zur Versenkung der „Provence ".
o. Rom . 5. März. Wie der Züricher „Tagesanzeiger- mel»

bei , wird den Blättern aus Malta berichtet, daß an Bord der
versenkten „Provence" ein Brigadegeneral und zwei Oberste»
umgekommen sind . (Gen . E .-K.)

Der Zkrieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

WTB . Wien , 6. März . (Nichtamtlich.) Amtlich wird vev>
lantbart , 6 . März , mittags .

Die KampftLtigkeit ist seit mehreren Tagen durch außer-
gewöhnlich starte Niederschläge , im Gebirge auch . durch La-
winen-gefahr , sast vöMg aufgehoben .

Der Stellvertreter des Chefs des Genorcrlstabe »:
v. Höfer , FeldmarschMeutnant .

Ztalie « und Deutschland .
o . Rom , 6 . März. Wie die „Basl . Nachr.

" melden , lassen
die der Regierung nahestehenden Blätter nun keinen Zweifel
mehr darikber, daß die Kriegserklärung an Deutschland nicht
erfolgt .

Wie der „Corriere d 'Italia " »reldet, hat Ministerpräsi -
deut Salandra den Gruppenführern der Linken in privater
Unterredung die Zusicherung gegeben , daß in den ersten Tagen
des April Angaben über die italienische Auslandspolitik g«.
wacht werden . (Gen . G . K .)

v e rr i n b a r « n g r u zwischen Frankreich > « d
Italien ?

— Zürich. >
'! . März. Die „R . Zürch . Nachr.

" erfahren , kaut
„ Kühr. Ztg .

" von besonderer italienischer Seite , es seien beim
Besuch Briauds in Rom folgende Vereinbarungen getroffen
worden : Italien muf ; von seinen Terrrtorialtruppen 250 000
Mann uach Frankreich sendmi für den Dienst hinter der Front.
50 Bataillone sind bereits abgegangen . So ist Frankreich in
den Stand gesetzt , alle seine Truppen an die Front zu schicke «.
Die abgegebenen Bataillone bekommen ibre Geldverpflegung
unmittelbar von der italienischen .Heeresverwaltung . Ihre Ab-
zeichon ( Waffengattung und Regimeiitsnrunmer ) sind durch
ei« schwarzes Band verdeckt. Bo» einer Kriegserklärung au
Deutschland will das itokieirifchc Ministerium zurzeit nichts
wisseDi.

Die Äsdattion des Züricher Blattes fügt hinzu : Dies« Zu»
schritt ist schon feit letzten Montag in r>-nserm Besitz . Trotz der
erstklassigen Quelle , aus der sie stanimt, haben wir sie angesichts
ihres äußerst schwerwiegenden Inhalts zurückbehalten, bis
uns heute von zuständiger, ! Seiten ihre r« llinhaltliche Bestä-
tigmeg zuging . (Trotz dieser Versicherungen der Echtheit halten
wir die Nachricht für erfunden . .)

Rußland und Japan.
c= Tokio , 6 . März. Von hier Wird gemeldet , der Kais«

von Japan habe in einer Audienz die höchsten Würdenträger
empfangen , wobei die Fvage eine», engeren Bündnisses mit
Rußland besprochen worden sei . Der Weg dazu sei schon tnt*
gebahnt durch mehrere Besprechungen zwischen den mahgeben«
den Persönlichtciten .

Frankreich und der Rrieg.
Das Blatt Clemcnceaus wieder beschlagnahmt .

W .T .B . Paris , 6 . Marz . ( Nicht amtl .) Agence Homo*.
Das Blatt ..Hamme Enchaine" ist heute früh beschlagnahmt
worden. Das Blatt darf acht Tage lang nicht erscheinen .

Aus der Schweiz.
Eiu Spiouogeprozeg .

— Veru , 4 . März . Vor dem Divisionsgericht III fand ein öffcnt »
lrchcr Spionaßeprozejj gegen eine ausgedehnte Organisation statt , an
oer hauptsächlich Eirglander und Ztaliener beteiligt waren und die
mit der Freisprechung der Angeklagten endeten . Die Spionage rrch-
tete sich gegen Deutschland, indem eine gewisse Agentur Erkundigun -
gen militärischer Natur über Deutschland einzog. Die drei englische«
Journalisten Purcell , Service und Mackintosh leiteten die Tätigkeit
im Dienste des „Daily Ehronicle "

, der „Daily Mail ", des „Dailq
Expreß" und auch des „Rcwyork World " . Die Vernehmung hat , wie
das .Deiner Tagbl .

" sagt, ergeben , daß die englische Presse es sich
etwas kosten läht , wenn es gilt , Nachrichte« von oft zweifelhafte«
militärischem Wert sich aus Feindesland zu verschaffen . Lehrreich
war ein bei Mackintosh gefundenes Rundschreiben, aus dem sich ergibt ,
daß die meisten grohen Zeitungen Korrc ^ ondcnten unterhielten , die
weniger für das große Publikum als für den Generalstab nützlich«
Angaben militärischer Art machten. Die Angeklagten unterhielten i*
Zürich , ^ Genf, Lausanne und Basel Bureaus und Agenturen und
arbeiteten mit unsichtbarer Tinte . Namentlich Purcells Artikel übe«
die Lage in Feindesland wurden von der englischen Presse stets teu»
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Ver Entwurf des Huittungsstempelgesetzes .
MTB . Berlin. K. März. (Nicht amtlich .) Der dem Bundesrat

vorgelegte Entwurf eines Quittungsstempelgesetze » wird heute in der
»Norddeutsche » Allgemeine « Zeitung - veröffentlicht
« erden . Usber den Inhalt des Gesetzes erfahren wir nachstehendes :

Dem Quittungsstempel find grundsätzlich unterworfen : All« Wert -
' Umsätze, die fich in einer Zahlung ausdrücken, mithin der gesamte
Zahlungsverkehr , einerlei in welchen Formen er fich abwickelt;
es ist jedoch darauf Bedacht genommen, daß der sogenannte »Bargeld -
lose Zahlungsverkehr ", an dessen Förderung ein gemeinsames wirt -
schaftliches Interesse besteht , auch dann durch den Quittungsstempel
nicht stärker als der Bargeldverkehr betroffen witd , wenn fich ein und
derselbe Wertumsatz in einer Mehrzahl bankmäßiger Uebertragnngen
vollzieht . Gegenstand der Besteuerungen ist beim Barverkehr die
Quittung über die Geldzahlung oder die Tilgung einer Geldschuld
beim bargeldlosen Verkehr im wesentlichen die Bescheinigung über die
erfolgte Gutschrist des überwiesenen Betrages an den endgültigen
Zahlungsempfänger.

Der Schsckstempel, der bisher eine Sondcrbelaftung des bargeld-
ersparenden Zahlungsverkehrs ausmachte, kommt mit dem Zeitpunkt des
Inkrafttretens des Quittungsstempels in Wegfall. Frei vom Quit -
tnngsstempel find Zahlungen von 10 .M. und darunter . Der Quit -
tungsstempel ist als Teststempel gedacht, er beträgt 10 Pfennig
bei einem Betrage von mehr als 10 M und nicht mehr als 100 JL , 2 0
Pfennig bei einem Betrage von mehr als 100 Jl . Abgesehen von
Zahlungen bis 10 Ji ist eine Reihe von Zahlungen vom Quittung ?-
steinpel freigestellt , teils zur Vermeidung einer doppelten Besteuerung,
teils in Rückficht auf die glatte Abwicklung des Zahlungsverkehrs, teils
« is Erwägungen sozialer Natur .

In letzterer Beziehung kommen vor allem folgende
Steuerbefreiungen

tn Frage : Arbeits - und Dienstlohn, Sehalt - oder sonstige Dienstbezügc ,
oder Ruhegehalt, sowie Witwen - , Waisen- »nd Elterngeld , Zahlungen
auf Grund der Reichsversicherung , Zahlungen auf Grund einer gesetz¬
lichen Unterhaltungspflicht, sowie Unterstützungen, Krankengeld und
ähnliche Zahlungen aus öffentlichen oder privaten , nicht auf Gewinn
der Unternehmer berechneten Kassen und Anstalten. Zahlungen für
Wohnungsmieten , sofern der Mietzins , auf das Jahr berechnet , 360 <M
nicht übersteigt. —- •

Die Durchführung des Grundsatzes, daß von den vovbezeichneten
Ausnahmen abgesehen, der gesamte Zahlungsverkehr dem Quittung ?
stempel unterliegen soll , ist erforderlich zur Erzielung eines B e t r «»
ges von 80 —1 00 Millionen der aus diesen neuen Abgaben
erwartet wird , Sie ist möglich nur im Woge des Quittung «»
zwange », der seinerzeit die Wirkung h«t , der von einem Quittungs -
stempel ohne Quittungszwang zu befürchtende« Rechtsunsicherheit
vorzubeugen . Der Quitt -nngezwang greift nicht Platz für diejenigen
Zahlungen , die von dem Quittunggstempel befreit find, außerdem ist
der Qmttnngszwang nicht vorgesehen für Zahlungen zur Gewährung
von üblichen Gel«ffenheitsgesche -nksn, Almosen, Beiträgen zu Sannn »
lungen für mildtätige , gemeinnützige oder kirchliche Zwecke, ebenso
nicht für Geldzahlungen zwischen Familienangehörigen .

Im bargeldlosen Zahlungsverkehr paßt sich der
Qmttungsstempel den Formen a-n , in denen sich dieser Verkehr voll-
zieht. Es ist hier zu unterscheiden zwischen dem Wechsel - und Scheck -
verkehr und dem Kassenführungsverkehr der Banken, der den Zah¬
lungsüberweisungsverkehr im fich schließt . Der Wechselstempel ,
der vom Wechsel als ein Kredtttnstrwment erhoben wird , bleibt von,
Quittungssteinpel unberührt , dagegen soll der Scheck -
stempel, wie erwähnt , nunmehr aufgehoben werden.

Wenn Wechsel oder Schecks , oder diesen gleichgestellte Papiere in
Zahlung gegeben werden , so ist hierüber eine versteuerte Quittung in
gleicher Weise wie bei der Barzahlung auszustellen, dagegen soll tri»
Einlösung eines Wechselquittungsstemp ^ s srei sein , desgleichen die Ein¬
lösung einos Schecks soweit fie durch Gutschrift , also unter Vermeidung
der Barm , »zahlung erfolgt. Im Kassensührungsverkehr, akso in dem
Verkehr , in dem der Zahlungsausgleich durch Gutschrift oder
Lastschrist auf dem Konto eines Guthabeninhabers erfolgt , find zur Ver-
meidung einer doppelten Besteuerung desselben Zahlungsvorgange»
nur die Gutschriften steuerpflichtig , die Lastschriften aber frei.

In der gleichen Verbindung ist auch dafür Fürsorge getragen ,
daß, wenn ein Geldbetrag von dem Konto eines Privatkunden einer
Bank auf das Konto eines Privatkunden einer anderen Bant über-
wiesen wird , der Zahlungsausgleich zwischen den Banken sich stener-
pflichtia vollzieht. Anstelle der Besteuerung der Bescheinigungen über
die Gutschriften kann der Bundesrat auch «ine andere Form der Ent -
rtchtung gestatten , insbesondere auch eine Abrechnung auf Grund der
Anschreibunge« auf den Konten .

Gänzlich unberührt vom Quittungsstempel bleiben die Zah -
lungen im Zahlungsvermittlunzsverkehr der
Post , also der Postanweisungen , Postannahme , Postaustragsverkehr
unter Einbeziehung des Zeitungsbestellgeldes , sowie die
Zahlungen , Gutschriften, oder Lastschriften im Postscheckverkehr, end ->
lich die Zahlungen von Gebühren der Post , Postscheck, Telegraphen -
und Fernsprechverkehr. Die Heranziehung zu einer steuerlichen Be-
lastung soll hier durch die gleichzeitig vorgeschlagene anßerordenMche
Reichsabgabe erfolgen , die gleichzeitig mit den Post - und Telegra -
phengebühren nach den für dieses geltenden Vorschriften erhoben
werden soll .

Sadifche Chronik.
, Karlsruhe , 6 . März . Die badische Eisenbahnverwaltung hat

die Beamten und Arbeiter erneut ermahnt , auch in diesem Jachre
alles aufzubieten , was zur Förderung des Gewinns an Lebens«
mittel » geschehen kann. Auch in diesem Jahre sollen wieder Sonnen -
blumen angepflanzt werden, doch nicht mehr auf den mageren Bahn -
döschungen , die sich wogen ihves bumusarmen Bodens und ihrer
ichlechten Bewässerungsverhältnisse dazu nicht eignen, sondern aus
Aeckern, Wiesen und Gärten .

X Karlsruhe , 6 . März . Die Maul - und Klauenseuche ist er -
loschen in : Rütschdorf, A . Buchen; Freiolsheim , A . Rastatt ; Walldürn .
A. Buchen.

X Mannheim , S. März . Eine Frau aus Sudenburg, die von hier
nach Frankfurt a . M . reiste , fiel oberhalb der Feudenheimer Brücke auf
noch nicht aufgeklärte Weise aus dem Zug und blieb bewußtlos liegen.
Der nächste in entgegengesetzter Richtung kommende Personenzug nahm
fie mit nach Mannheim , wo fie im Mlgem. Krankenhaus das Bewußt-

sein wieder erlangte und entlassen werden konnte .
^ Mannheim , 6 . März . Angeblich aus „Liebeskummer- suchte

sich verwichene Nacht gegen 12 Uhr in unmittelbarer Nähe der Neckar,
brücke der 15 '/? Jahre alte ( ! !) Taglöhner Christ. Kuder. wohnhaft
Eichelsheimerstraße, zu ertränken. Vorübergehende entrisse ihn dem
nassen Element und sorgten laut „Mannh . Vollsbl .

" für seine Ueber.

führung ins allg. Krankenhaus.
A Heidelberg , 6 . März . Gestern um die Mittagszeit hantiert «

»tn verheirateter Mann in seiner Wohnung in der Zicgelgasse mit
einer Gewehrpatrone . Dabei explodierte das Geschoß und zerriß ihm
die eine Hand fast vollständig. Auch an der andern Hand und an
der Brust trug der Mann Verletzungen davon . Im Stadthallenlaza-
rett wurde dem Verletzten die erste Hilfe zuteil, worauf er mittels
Sanitätswagens ins akademische Krankenhaus verbracht wurde.

V Freiburg, 5 . März. Zu der Hauptversammlungde» Kunst«
mein wurd«« folgend« Mitteilung «» gemacht : Dt« Stadt hat «in««

m IM Jlt in d» « tt dem tox

Kunstverein Bilder ankaufen kann, die dann der städttschen Galerie
einverleibt werden sollen . Außerdem leistet die Stadt einen Seihag ,
zum Gehalt de» Hausmeisters , der zugleich in den städtischen Dienst
aufgenommen wurde. Die verstorbene Frau Carola Riifj hat dem
Verein das reiche Vermächtnis von 3000 JC hinterlassen.

a Todtnau. 5. März. Gestern morgen wurde der verheiratete
Biirstenholzmacher B . verhaftet und nach dem Amtsgefängnis Schönau
verbracht . Derselbe schrieb an die Adresse eines hiesigen Herrn wie-
derholt Briefe mit Geldforderungen ; in einem derselben drohte er , daß
er dafür sorgen werde, daß der Adressat nnverzüglich zum Heeresdienst
einrücken müsse, falls er nicht an einen von ihm bestimmten Platz
300 M niederlege. Auch war die Drohung ausgesprochen, daß das
Anwesen des B . in Flammen aufgehen werde, wenn er das Geld nicht
deponiere . Dieser Brief wurde der Gendarmerie übergeben, die in der
darin angegebenen Stunde dem Abholer auflauerte . Statt in eigener
Person zu erscheinen , zog B . es vor , seinen Bruder zu schicken, den die
Gendarmerie festnahm und verhörte , wobei es fich herausstellte , daß
man es mit dem Bruder des Briefschreibers zu tun hatte , der von der
Angelegenheit selbst nichts wußte. B . wurde alsbald verhaftet und
sieht nun seiner Bestrafung entgegen.

) ( Konstanz , 5. März. Wi« ans zuverlässiger Quelle ver
lautet , ist die verschärfte Grenzsperre nach der Schweiz wieder
aufgehoben worden . Zur Reise nach der Schweiz genügt zur-
zeit ein ordnungsmäßig nach der Schweiz ausgestellter Reise-
paß.

= Konstanz, 6. März . Zu dem Schmuggel von Taschenfeuer:
zeugen , über den wir letzter Tage berichteten, wird jetzt berichtigend
gemeldet, daß es fich dabei nicht um die Taschenfsuerzeuge selbst,
sondern nur um die zu Feuerzeugen und anderen Zündern notwen
digen Feuersteine (Tarifen ) gehandelt habe, an denen im Ausland
ein großer Mangel besteht . Man nimmt an , daß diese Steine in
Frankreich Verwendung finden sollten und zwar in der Munitions -
industrie .

qk Konstanz, 6 . März . Wegen deutschfeindlicher Kundgebungen
wurde der verheiratete Schreiner Adolf BZick, Vater von 8 Kindern ,
die er mit Hilfe der Stadt Konstanz großziehen läßt , zu drei Monaten
Gefängnis verurteilt .

Gedenket der hungernden Vögel !

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 6 . März .

X Das Eifern « Kreuz erhielten : Gefreiter Karl Speier , Leib-
Grenadier -Rvgt . 109, Felduntevarzt Morath , Sohn des Großh. Ober-
staatsanwalts Geh . Oberreg . -Rat Morath in Karlsruhe , Gefreiter
Friedrich Braun , Maurer von Untermutschelbach, Unteroffizier Oskar
Knühl aus Oos (auch InHader der Bad . Verd. -Med.) , Kriegsfreiw.
Gefreiter Karl Heupke von Bulach, Unteroffz. Stesses, Swffelftad
389, 76 . Res, -Divis, (auch Silk». Bad . Verd .-Med . ) , Wärter Friedrich
Scheid bei der Heil- und Pflügeanstalt Wiesloch, Unterlchrer Her
mann Wolf in Mörzheim , Untevlehrer Karl Stein von Monnheim ,
llnterlshrer Albert Wolf in Karlsruhe , Hauptlehrer Alois Wörner
in Völkersbach bei Ettlingen , Musk . Otto Kepler und Landfrurmmann
Joseph Dirner von Kenzingen , Krankenträger Albert Ruf und Albert
Bisser in Ettenherm , Bausekretär K. Schlüns von Neustadt, Eefr.
Justizaktuar Anton Boos von Renchen und Kriegsfteiw . Geft . Frairz
Schlegel von Konstang. — Das Ritterkreuz mit Schwertern des Or -
dens Berthold I . wurde dem LHerstlsutnant Feill , Kommend , d . 6.
Landst.-Jnf . -Batls ., verliehen .

4 = Mehl und Brot . Von heute, Montag an wurde die Geschäfts -
stelle für die Regelung des Verkehrs mit Mehl und Brot für die Ab
Fertigung des Publikums vorübergehend in den großen Rathaussaal
verlegt . Die Geschäfte , die die Bäckereien angehen , werden nach wie
vor im Zimmer 160 (über der Sparkasse) besorgt; die der Wirtschaft
ten, Anstalten usw . im städt. Arbeitsamt , Männerabteilung , Zäh -
ringersttaße 100. Dort werden , auch die Zusatzbrotschein « an kinder
reiche Familien in der Zeit vom 8 . bis 11. März , nachmittags von
2—6 Uhr, ausgegeben . Der Tag der Verlegung der Geschäftsstelle in
die neuen Räumlichkeiten Friedrichsplatz Nr . 5, wird noch bekannt ge
geben werden. Bei diesem Anlaß sei noch darauf hingewiesen, daß
die meisten Geschäfte , die das Publikum bei der Brotkartengeschäfts.-
stelle zu erledigen hat , insbesondere An- und Abmeldungen , Um-
schrcibungen beim Bäcker und dergleichen , selbstverständlich auch auf
schriftlichem Wege erledigt werden können, so daß eine persönliche
Vorsprache bei der Geschäftsstelle durchaus unnötig ist.

= Zur Frage der Kartoffelversorguug wird uns geschrieben :
Durch die Bundesratsveroednung vom 7 . Februar 1S16 ist die Ver¬
sorgung der BevMerung mit Speifekavtoffeln für die Frühjahrs - und
Sommermonate auf eine neue Grundlage gestellt worden . Darnach
kann mtt Sicherhett damit gerechnet werden , daß von Ende März an
wiederum so große Mengen Kartoffeln zur Verfügung stehen , daß
!«de Haushaltung ihren Bedarf für den Rest des Erittejcchres aus -
reichend als gesamten Vorrat eindecken kann . In der Zwischenzeit,
akso etwa bis Ende des laufenden Monats ist es jedermann möglich ,
in den städtischen Verkaufsstellen auf dem Wochenmarkt und in den
beiden städtischen Läden Kartoffeln einzu : - en . Allerdings dürfen
die Kartoffeln in dieser Zwischenzeit, «cm iner Anordnung der
Reichskartoffelstelle nur in kleineren Mern . ii von höchstens 20 Kg .
abgegeben werden . Darum sollte jederma . i, : er noch irgendwelche
Vorräte hat , mtt dem Einkauf zuwarten , t ; die Frühjahrs - und
Sommeroerisorgung beginnt .

# Goldsammlung. „Durch eifrige Bemühungen von Schülern
der Quinta des hiesigen Gymnasiums ist es gelungen , seit Kriegs -
beginn der Reichsbank 25,030 Mark in Gold zuzuführen. Vivant
«quentes !

0 Oberammergauer Pajsionsspiele in Karlsruhe . Die große Tra¬
gödie der Leiden und des Sterbens Christi auf die Bühne zu bringen,
ist ein Unterfangen, das nur dann Berechtigung hat , wenn es mit
hohem sittlichen Ernst angefaßt und auf einer Grundlage aufgebaut
wird , die von vornherein dafür bürgt , daß Mißklänge jedweder Natur
völlig ausgeschaltet werden. Solcher Art sind die aus schwerster Be-
drängnis erstandenen Oberammergauer Passionsspiele, die sich im Laufe
der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts Weltruhm erworben
haben und auch von geistlicher Seite jederzeit hervorragende • Unter«
tützung fanden- Losgelöst . n der gewaltigen, an sich schon tiefen Ein»

druck weckenden Naturbühne Oberammergaus und in den einschränken-
den Rahmen eines geschlossenen Raumes gebracht , müssen die ergreifen¬
den, farbenreichen Bilder der Christustragödie naturgemäß oerblassen ,
immerhin aber darf man den Passionsspielen, die derzeit unter der Lei -
tung der Brüder Faßnacht hier im Festhallesaal allabendlich veran -
'taltet werden, die Anerkennung nicht versagen, dich eine außerordent-
lich groß? Mühe und Sorgsalt auf fie oerwendet und viel Beachtens¬
wertes , Gutes darin erzielt wurde. Was an den hiesigen Aufführungen
besonders lobenswert ist. das ist die geschickte, würdig» Anpassung des
Ganzen an die gegebenen Verhältnisse . Die Vorderbühne mit dem
Hause des Pilatus und den in die Stadt Jerusalem führenden Torbozen
gibt ein künstlerisch eindrucksvolles Bild , in das sich die im Hintergründe
abspielenden biblischen Sznren gut hineinfügen. Die Ausstattung und
die Kostüme entsprechen diesem gediegenen Aufbau ; auch sie find wir-
kungsvoll , vornehm und stilecht . Die mit Christi Einzug in Jerusalem
fefl «Mnte, mtt der Auferstehu«, schließend « Handlung lehnt sich durch-
WEG GR Inn Zrtptt iftfe fecic (I im nniflcn MR. ( ]§ fet?

Hauptfiguren wirken zum Teil berufsmäßige Passionsspieler, die Chör«
und Massenszenen werden von sonst gewonnenen, meist hizfigen Kräften
durchgeführt. Von ergreifender Schlichtheit in Sprache und Gest« ist
die Christusgestalt Adolf Faßnachts und ebenso kann den übrigen Dar-
stellern das Lob gezollt werden , daß sie den von ihnen verkörperten Mb»
tischen ©eftalten ihr Bestes geben So ist die Gesamtwirkung de»
Spieles , abgesehen von einigen allzu starken Betonungen izl den Mass««-

szenen , die Reinhardtfche Regie atmen, eine absolut würdige, eindrucks«
volle und man verläßt die Aufführungen mit Befriedigung und innere«
Gewinn. Gerade in der jetzigen Zeit , wo der Tod furchtbarer alf je
über die Erde schrettet , ist das Menschenherz für die Aufnahme de»
Siegestodes Christi doppelt empfänglich und so wird der Zweck dieser
Passtonsspiele, den Massen die Heilswahrheiten des Evangelium« nahe
zu bringen und Ernst und Frömmigkeit zu predigen, sicher nicht verfehlt
werden . Da überdies das Reinerttägnis der Vorführungen der Krieg»-
fiirforge und dem Roten Kreuz zugute kommt , ist ein guter Besuch der»
selben sehr wünschenswert .

rfp Org »lw«ih« im Konzerthaus . Zu der heute abend Uhr
r Weihe der Orgel im städtischen Konzerthaus stattfindenden Auf«

hrung von Werken I . S . Bachs durch Generalmusikdirektor Dr. PH.
Wolftum , der auch das Großherzogspaar und die Erotzherzogin Luis«
beiwohnen wird , sind auch an der Abendkasse des Konzetthauses «och
Eintrittskatten erhältlich . Der Reinertrag der Veranstaltung kommt
der städtischen Kriegsfamilien -Fürsorge und dem Roten Kreuz« zugute.

§ Warnung bei Fliegergefahr. Wie das Gr. Dezirksamt,
Polizeidirektion , mitteilt , werden künftig bei drohender
Fliegergefahr auher durch die Sirenen noch durch Abschiehen
lautknallender Signalbomben an verschiedenen Stellen der
Stadt Warnnngszeichen gegeben werden.

) ( Verhängnisvoller Streit . In der Rächt vom 5. an|
6 . März kam es in einer hiesigen Wirtschaft zu einer Au»
einanderfetzung zwischen einem Packer und zwei auf der Durch»
reise vorübergehend in Karlsruhe befindlichen fremden Sol »
daten . Bei der Fortsetzung des Streits auf der Strahe wurde
der Packer verhängnisvoller Weise derart verletzt, daß sei»
Tod alsbald eintrat . Die beiden beteiligten Soldaten sind
verhaftet .

§ Verhastet wurde «in hier wohnhafter verheirateter Monteur ,
welcher gestern nacht 11% Uhr in einem Hause der Rudolfsttaße einen
Rotzuchtsversuch verübte , und dem ihn festnehmenden Schutzmcu»
Widerstand leistete.

Tie B » tterverteilung i « Karlsruhe .
- Karlsruh «, 6 . März. Zu den unterm L ds. Mts . veröffentlichten

neuen Bestimmungen über die ButtervetteSun« in der Stadt Karls«
ruhe wird uns geschrieben:

Die bereits ausgegebenen Brotfchenchefte , nämlich die blauen , di«
noch bis zum 13. d . M . laufen und die roten, die für die Zeit vom 13
bis 26. d . M . gelten, sind noch nicht mit dem Aufdruck der Buttermark «
»ersehen . Es soll deshalb in diefer Zeit das Deckblatt dieser Heft «
ielbst als Buttermarke Verwendung finden . Das Deckblatt eines Brot -
scheirfheftes berechtigt zum Empfang von Y* Pfund Butter innerhalb
14 Tagen. Da die im Lauf befmdlichen blauen Hefte nur noch «in«
Woche Gültigkeit haben, berechtigt das Deckblatt dieser Hefte nur noch
zum Bezug von Vi Pfund Butter . Um Vi Pfund Butter zu erhalten
bedarf es also zweier dieser blauen Deckblatter . Das Deckblatt de»
roten , vom 13 . bis 26. gilrigen Brotfcheinhsftes berechtigt zum Empfang
von V* Pfund Butter in dieser Zeit .

Die Buttergeschäfte find angehalten , über den Empfang der Butter
durch Aufdruck ihres Firmenstempels auf der Innenweite des Deckblatte»

zu quittieren . Ein einmaliger Aufdruck des Firmenstempels bedeutet,
daß der Inhaber des Brotschencheftes % Pfund Butter auf Vorzeigen
des Deckblattes erhalten hat . Ein doppelter Aufdruck des Firmen¬
stempels bedeutet die Abgabe von V* Pfund Butter auf das Heft. Di«

Butterverkaufsstell« kann sich auch im Einverständnis mit dem Berech»

tigten , anstatt den Firmenstempel auf das Deckblatt aufzudrucken , da»
Deckblatt selbst aushändigen lassen , wenn der Empfangsberechtigte di«
Menge Butter erhalten hat , die er aufgrund des Deckblattes zu bean-

spruchen hat . Es empfiehlt fich dieses letztere Verfahren im Interesse
einer rascheren Abwickelung des Vettehrs in den Butterverkaufsftellen
Die Butterverkaufsstellen haben die eingezogenen Deckblätter

^
der Brot -

scheinhefte sorgfältig aufzubewahren und an die Butterverteilungsst ' ll«

abzugeben , genau so , wie dies späterhin mtt den eigentlichen Butter »

marken zu geschehen hat .
Wenn das Publikum und die Buttergeschäfte fich gewissenhast a»

die neuen Bestimmungen halten , kann bei der jetzigen Zufuhr an
Butter jedermann mit Sicherheit darauf rechnen , die ihm zukommend«

Menge Butter zu erhalten . Es ist also dann ganz unnöttg , daß fich
alle Kunden zur gleichen Zeit an die Butterverkaufsstellen drängen ,
in der Meinung , man könnte vielleicht zu spät kommen und kein«
Butter mehr bekommen. Allerdings fetzt die gleichmäßige Betteilung
der vorhandenen Butter voraus , daß sich die Besserbemittelten — al»

solche haben vorerst alle Haushaltungen zu gelten , denen ein Einkom«

men von 2600 Jt und mehr im Jahre zur Verfügung steht — auch
strengstens an die in der „Uebergangsvorschrist" an sie gerichtete Mali -

nung halten , nur die teuerere Auslandsbutter zu kaufen. Denn vor-

erst besteht die verfügbare Gesamtmenge der Butter aus einem Drittel
teuerer Auslandsbutter und nur aus zwei Dritteln billigerer Inlands -

butter , und da bei einer gleichmäßigen Vetteilung der Butter unter
alle Berechtigten selbstverständlichdie billigere Butter den am wenig'

sten Bemittelten zugeführt werden muß, muß bei entsprechender Ver»

teilung der Haushaltungen nach ihrem steuerbaren Jahreseinkommen
bereits allen Haushaltungen mit einem Jahreseinkommen von 2600
an aufwärts bis auf weiteres der Einkauf der teuereren Ausland - -

butter zugemutet werden. _
Es darf angenommen werden , daß sich in Bälde bei stärker«

Zufuhr von Jnlandsbutter die Einkommensgrenze nach oben hinaus¬
schieben läßt . Es fei aber wiederholt darauf hingewiesen, daß die

Auslandsbutter (zumeist holländische Butter ) der Beschaffenheit nach,
von vorübergehenden verschwindenden Ausnahmen abgesehen, der in«

ländischen Butter mindestens gleichwertig ist, nach neuerlichen Unter»

suchungen von Sachverständigen an Qualität sogar den Vorzug ** **

dient.

' Groftl, . Hoftheater Karlsruhe .
0 Karlsruhe , 6 . März . Als Marie in Lortzingx . Waffenschwir ^

und als Adele in Sttaußens „Fledermaus " stellte sich uns Freitag um

Sonntag abend Frl . Elisabeth Friedrich vor , die fich um dasJ
& '

werdende Soubrettenfach bewirbt . Die junge Künstlerin machte keinen

Übeln Eindruck . Die Stimme ist kräftig und sympathisch , obwohl ! '«

den Ton etwas derb formt, was für vi ?le Rollen ja nichts versck' lag: •

Die Tongebung an sich zeigt gute Bildung und Gewandtheit, eine lei«

Verschleierung der Höhe wirkt nicht unangenehm. Ferner bestach d»

hübsche Erscheinung des Gastes und ihr routiniertes Spiel , dem f« "
J

noch viel Äeußerliches anhaftet . Im ganzen konnte man sich an ly

rifchen Leistungen recht erfreuen, weshalb es fich auch raten laßt , ")

Verpflichtung ins Auge zu fassen.
Die beiden Vorstellungen beschetten reizvolle , künstlerische wen "

und eine fröhliche Unterhaltung . Einzig der für den erkrankten He

Bussard eingesprungene Vertreter des Eisenstein war „fehl am Ort^ ^

Wetterbericht de» Zentralbnr . f. Meteorologie «. Hydrographie ,

« « - » »sichtlich- SBUtoam« « * t « U»: Sch»« PUl«. "• **
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filtademische Rriepuorträge .
v Oefientllche Vorträge werden in dem neuen städtischen
^ Ooztrtbaus hier

jeweils abend « 8 1/, Uhr halten :
H

Mittwoch , den 8 . IKärz d . Js .
■feir Qeheimerat Professor Dr . Bunta an der Technischen Hoch¬

schule Karlsruhe über :

» Die Chemie und der ICrSeg
'

^
Mittwoch - 22 . März d . Js . :

Herr Geheime Hofrat Professor Dr . Fabrioins au der
Universität Freiburg über :

„ Krieg und Kultur "
.

t Eintrittskarten zum Preis von je 50 Pfg . bei der HofmusikaJienhandlung
f * • Doert , Kaiserstr . 169 (Eingang Ritterstr .), und bei der MusikaBen-
otadlung Fritz Müller , Ecke Kaisar- uud Waidstraße .

Reinertrag für das Rote Kreuz and die Famülenlürsorge.
Karlsruhe , den 6. M in 1916. 2652

«er Ausschussrar VeranstaltungakademiseherKriegsvortrage :
jÖi". Hübsch , Minister des Kultus und Unterrichts ; Sieffrist , Ober-
"^Sermeister ; Dr . II . Müller , Rektor der Technischen Hochschule ;

schwoerer , Geheimer Oberregierungsrat ; IloniburKer , Stadtrat

(Ueber 1000 Mitglieder).
Alle Anhänger der Feuerbestattung werden hierdurch

zum Beitritt eingeladen.
Jahresbeitrag 3 Mk . Mitglieder zahlen nur die Hälfte

der Einäscherungstaxen n. erhalten 30 Mk. Kostenzuscbuß.

Anmeldung an Oberbuchhalter WUdenthaler, (Rathaus
Zimmer 44) . 1540. 10 -1

Unentgeltliche RechtsausKvnst 'Stelle für Frauen
Frauenbildung — Frauensludium .

In den Sprechstunden DienStag tt —8 , Freitag 6—7 Stuben »
chul«. « rienfir . 118 , wird aufeer in Rechtsfrage » auch ÄLsk «« «

'u der Hinterbliebenen -Fürsorge erteilt. 17480
Auskunftstell « für Frauenberuf «.

Sprechstunden : Mittwoch und SamStag von 3—S Mr . Zähriuger -
Ura^ e 100 , Zimmer 20.

Verehrt . Hausfrauen von Karlsruhe und Umgebung mögen An -
Wote für häusliche Lehr - und Anfangsstellungen Zahringerstr . 100,
Limmer 20 , richten .

< \
Bankhaus Straus & Co.

Karlsruhe
Friedridisplafa 1 — Eingang Bitterfiraße

Fernfprtdt -Anfckluß Nr . 30 and Nr . S06 . 5412

Karl König , Dentist
Karlsruhe , Kaiserstr . 124b , III . Tel. 2451 .

Plomben , kiinstl . Zähne , ^
Zahnziehen , Reparaturen.

Schonendste Behandlung . Mäßige Preise .
Anfertigung von Gebissen für Krankenkassenmltglleder.

Nutz? und Brennholz¬
versteigerung

des Forstamts Durlach
RathauS zu Wössingen D«n-

Maler - « Tapezierarbeit
Übernimmt das Malergeschäft
257134 B . Bayer , 6.1
Zähringerttr . 48 — ternftstt . 50 .

l£ "l O, l UND o , uno au »
®fl)loI)bera : 1 Buchenstamm II . Kl . ,
^ dto. III . Kl .. 4 dto . IV . Kl : 2
Achen IV . Kl. . 2 dto . V . Kl. ? 1
F 'chtenstamm II . Kl. , S dto . III .
;
™
JL, 2 dto . IV . Kl . ; 2 Forlenab -

'.chnitte II . Kl.. 3 dto . III . Kl . ; 10
Mene Bau - und IS Hagstanaen :
5S Ster buch. . 102 Ster gemischte

15 Ster forlene Scheiter und
Zollen : 21 Ster buchene und . 54
? ter gemischte Prügel : 1675 bu -
Zene . 1S00 gemischte Wellen u ^ >

oas sjoiä im jyuuLici-M,
P^ inbetoalbSütet Jäger I von

&ola im Schlobberg . 8
da

881a

holjversleiliemgeii
^ Grotzh . Forstamts Renchen aus
> »mänenwald Mührig im Gast .
JttUB juui dnc .tl in Renchen mit »
7 « 1 Uhr : n mj !
«A om Sonn »r^+>wi , de« 9, März:
^ chrn : 2 I. SUuiic . 1 II . Kl. . 4 III .
St - 3 V . Kl . : Hainbuchen 1 III .
? l. . 5 IV . Kl ., 15 V . Kl . : Birken
| V . KL, 1 VI . Kl. : Erlen 4 IV.
M >. 6 V . Kl . : Akazien 2 V . Kl . ,
stVl - Kl. : Eschen 35 VI . Kl . von
» ,15 cm Dm . : 389 Esch. - u 62
Z !Z» --Dcrb » angen I . Kl . : 10 Ster
M .. . 11 Ster Esch. - Nutzschelter . 2
S « j Esch . - Nubrollen . Brennholz :
S Ster eichene . 6ö Ster eschene. 16

erlene . 17 Ster gemachte
Acheiter : 50 Ster eichene , 28 Ster
^ Hene . 481 Ster gemischte Prügel .
14& °.m Freitag , den 10. März :

hainbuchene , 13 760 gemischte
"^ en , 20 Lose Schlagraum .
» .Hilfswaldhüter Ecksteiu tn
« Mhurst aeiat das Sola . 868a
fteibent Blnse ist verloren

beute morgen
JPMchen Beranienstrake, Richard-
« Ä

*
£ i

attV -

Ein fast neuer , großer , starler

Korbwagen
4räderig , ist umständehalber billig
zu verkaufen . 2645
Marienstraste IS . Stb . , IV . links .

Ein gut erhaltener Kinderwagen
mit Nickelgestell ist preiswert zu
verkaufen . B7138

UorkstraHe 11. 4. Stock.

Zu verkaufen :
1 große Vogelhecke mit 8 Kanarien »

Sahnen , verschiedene Klavier » und
iano -Noten , gut erhalten , sowre

dunkler , mittlerer , guter Anzug .
Waldhornstrafte 64 . 3. Stock,

©7162 von 11—2 Uhr mittag ?.

Stellen Angebote ,
Buchhalterin

aushilfsweise für einige Stunden
täglich gesucht . Angeb . mit Preis »
angabe unter Nr . 837145 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Mobelzchreiner
empfiehlt sich im Aufpoliere « .
Reparieren von modernen sowie
altertümlichen Möbel « in jeder
Stilart , Klaviervolieren . Um -
beizen ganzer Einrichtungen , nach
jeder gewünschten Farbe u . Holzart ,
sowie alle übrigen Schreiner -
arbeite«. Sämtliche Arbeiten
werden sofort sorgfältig . sehr schön
u. vor allem sehr billig ausgeführt.
Aufträge befördert unter Rr . B7150
die Geschäftsstelle d . . Bad . Presse " .

werden « ach jeder Art u
Größe aus dem besten
Blech angef . rtkgt.

J . Schimowiiz ,
Douglasstr . 20 .

gütlich u.
t gerichtlich ,

^ prompt besorgt .
Gest . Anfr . unt . Nr . B7164 an die
Geschäftsstelle d . „Bad . Presse ' erb .

Einforderungen
werd . ohne Borschujz pro

Kommode , Küchenschrank , Klei
derschrank , Sofa . Nachtstuhl zu
taufen gesucht. Angebote mit Preis
unter Nr . B7133 an die Geschäfts
stelle der . Badischen Presse " .

Hund ,
kurzhaarig , mittelgroß , äußerst
wachsam , sucht zu kaufen . Angeb .
unt . B7165 an die « Bad . Presse /

tmiHB
Aavpsknle ,

für jedes Geschäft geeignet (Ra

ch ^
uv » tauf . Nah . . Gchw « , «

Goldgrubein Hamburg !
Mein feit vielen Jahren beste-

hendes , in besterGegend Hamburgs
belegenes schönes Wein - und Bier -
lokal mit Damenbeda . — Tag - und
Nachtkonzess. — will ich inkl . mod.
Inventars sogl . für den bill . Bar -
preis von 7000 Mk. verkaufen . Bed .
Ums. in Getränken , namentlich in
Wein . Täglich feste Einnahmen ,
monatl . Reinüberschuß jetzt noch 5
bis 600 Mk. , später das Doppelte .

Für einzel . Dame sehr geeignet ,
da leicht zu führen . Angebote von
wirkl . ernstl kurzentscku Käufern
erbet , unt . U . 0 . 416 an Haasenstein
& Vogler, A .-G„ Hamburg. 930a

Schreibmaschine .
tadellos erhalten , mit sichtbarer
Schrift , billig abzugeben . B7044 .3.2

Anzusehen nachmittags 12—3 Uhr
Kaiserallee 51a , 2 . Stock.

KMerSe -Berkms.
1 Rastatter , sehr guten Brand u.

Backen, 4 Löcher , 1 kl . mit 3 Löcher.
B7I3S Karlstr . 20 » II., Hof .

K« erS ÄHr '*'* Ä
Marien 'tr. 3 . L>th. 3. St .

BremIjsiz -VerliMs.
Buchenholz » kurz geschnitten ,

,ird verkauft . Kronenstr . 0. B« ,,

Zum sofortigen Eintritt suche ich

jüngeres Mulm ,
daS im Maschinenschreiben sowie
Buchhaltung bewandert ist. schöne
Handschrift besitzt und steno-
graphieren kann . 92öa

Jl . Etchtershetmer ,
Zigarren - Fabriken ,

Brette « (Baden ).
Von großer Weinfirma der Rhein -

Pfalz 3.3

Fräulein
gesucht

welches vollständig zuverlässig in
Stenographie und Bedienung der
Schreibmaschine ist. Solche , die
Kenntnisse in der Buchhaltung be-
sitzen, erhalten den Vorzug . Stel -
lung dauernd . Eintritt möglichst
sofort . Gest . Anerbieten unter
Nr . 837a an die Geschäftsstelle der
.Badischen Presse ' .

Dekorationsmaler
und Zeichner

(militärfrei ) , flott in Ornament ..
Skizze und Ausführung von gleich
ges« ?vt . Angebote nebst GehaltS -
ansprächen und Probearbeit an
Herrn . Gelbke, Dekoraiiimsmaltr ,

Königsberg i Br ..
921a Kastanienallee üO.

Nach Baden-Baden
Iriseurgehilfe

sofort oder später gesucht bei
B715S J . l ^ uer , RömcrpIotz8 .

Möbelpackmeister
tüchtig und mit guten Empfehlun
gen sofort für dauernd gesucht .

Ludwig Maler ,
Sosienstr . 89 . 2638

Militürfreieu
G iVLilller G
auch Kriegsbeschädigte « , sucht
Streumeblmühle Rheinlands in
Dauerstellung .

Angeb . m . Lohns , u . ZeugniSabschr .
an Rudolf Krämer , Betzdorf - Sieg ,
Schließfach 12 . 929a

Fuhrmann
znverl . , nüchterner per sofort ges.

KohlekhM )l !:»g Karl Rietz ,
Karlstrasie HO.

kräftiger 2650

HaÄbursche
j bei guter Bezahlung gesucht .

Meee & Löwe
Kolserftf . 4fi .

Mehrere tüchtige
bei hohem Lohn sofort gesucht .

Dyckerhoff Widmann , A -G .
$ Fabrik Mühlburg .

Tüchtige Buchhalterin ,
perfekt in allen sonstigen Büroarbeiten , t '
und maschinenschreiben kann , auf sogleich
Haus nach Bruchsal gesucht.

raphieren
in erstes

Gest . Angebote
°
nut Angabe der Gehaltsansprüche erbeten

unter Nr . B7I22 an die Geschäftsstelle der . Badischen Presse "

Für sofort oder 1 . April eine tüchtigeVerkäuferin
esucht. Branche - Kenntnisse und Gewandtheit un Verkehr mit erster
Kundschaft Bedingung . 2649 .2.1

Kunstcgewerbehaus KÖGhIin 9
Kristall-. Porzellan-, Luxuswaren.

Südendftrahe 29 ist eine Herrschaft »
liche 5 Zimmer « Eckwohnung mit
grobem Balkon , Bad , elektr . Licht
und sonstigem Zubehör , in der
3. Etage , auf 1 . April billig zu
vermieten . Näheres daselbst im
Laden . _ 1359*

Wklvienstraße 20 neue , moderne
Bierzimmcrwohnimg , Elektr ., Gas
einger . Bad . Näj . b. Bennayer
IV . Tel . 2481 .
u.- iiuciuij >r. 56 ist im Seitenbau
eine » Zimmerwohnung an ruh .,
kl . sfamUie auf 1 . April zu ver -
mieten . Näh . daselbst Vorderhaus ,
2 . Stock links . B6716 .3.3

Mühlburg , Sedanftr . 11, ist eine
ö "

nd Zr . : .
zu verm . Räh . pari . B6806 .5.L
schöne Wobnung von 3—4 Zimm .,
Küche und Zubehör , auf 1 . April

Zum sofortigen Eintritt

SllllsöllkjHe
gesucht

Herrn . SchmoIler & Co .
Kaiserstr . 135 . 2629

iiili Miio.pt öAiniM
der Besorgungen übernehmen kann ,
wird gesucht . Zu melden von nach-
mittaas 4 Uhr ab . 2642

Amalieustr . 48 a. 1 Treppe .

Solider Iynge
Sohn ehrbarer Eltern , als Lehr ,
ling für meine Gefundheits -Brot .
und Feinbäckerei für sofort oder
Ostern gesucht. B7143

C. Meuterer , Herrenstr . 33.
Gesucht zum 1. April saubere ,

gesunde , selbständige

Köchin ,
die etwas Hausarbeit übernimmt .
Hoher Lohn . Angebote mit Zeua -
nisabschriften an 9L7a

W . Ijandfrled jun . ,
Heidelberg . Bergbeimsirahe 143 .

Lehrling-Gesuch
Suchen zum sofortige « ober spä-

teren Eintritt einen raufm . Lehr -
ling mit guter Schulbildung , aus
achtbarer Familie .

Selbstgeschriebene Angebote unt .
Nr . 2513 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " .

Lehrling gesucht
Für eine « Jungen mit guter

Schulbildung ist in unserem Hapse
bei sofortiger Vergütung eine
Lehrstelle »m . 2651
Blees & Löwe, Kaiserstr. 46.

Hotel » und Nestau -
rationvkSchin

für erstklasstges Luftkurhotel
in Baden zum baldigen
Eintritt gesucht. Angebote
mit Zeugnisabfchr . u . Bild
erbeten unter T . 439 an
Haasenstein & Vogler . A .-
<S. . Karlsruhe i. V . 915a

Tüchtige , unabhängige Kriegers -
frau sucht AuShilfSstellc . B7141

Schiifenstr . 4. 1. Stock.

Gesucht für 1. April ganz ein -
faches , häusliche ? , ruhiges

Mädchen
welches Erfahrung in allen Arbeiten
nnd gute Zeugniffe aufznweisen
hat . als Stütze bei einzelner Dame
in Baden -Äaden . Reflekt . wollen
Bild und Zeugnisse senden an >̂ rl .

Gesucht wird gebild . junge Dame
f. nachmitt . v . 2—7 Uhr zu meiner
15jähr . Tochter . Sprachkenntn . u.
musik. zur Beaufsichtigung der
Schulaufgaben und Klavierubung .

Gef . Angebote mit Gehaltsanspr .
und bisheriger Tätigkeit unter Nr .
873a an die Geschäftsstelle der

Badischen Presse " erbeten .

^unges , zuverlässiges Mädchen ,
nicht unter 16 Jahren , für täglich
mittags einige Stunden gesucht .
Angebote unter Rr . B7154 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse ".

Jüngeres , fleih ^ ehrt . Mädchen
sofort gesucht . B7146

Miihlbnra . Rbeinstr . 68 , 1.
Jüngeres , braves

Müd6 ?en
zur Mithilfe in kl. Haushalt von
8—3 Uhr gesucht . B7144

Bachstraste SB, 2. St .

Gebucht
ofort kräftiges Mädchen od . Frau
'üi Küchenarbeit . 2634

Hotel Grosse .
Erfahrene Krankenschwester für
^ morgens eine Stunde und
abends eine dalbe Stunde gesucht .
Anerbieten mit monatl . Forderung
unter Nr . B7I39 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presie " .

Es werden gesucht

B7125

zun» sofortige t Eintritt .
Sackgeschäft

Werderstr . 75 .

VerkLuferin
für unsere Manusakturwaren-
Abteilung für bald gesucht.

Angebote an 9L6a
jGefchw . Knopf, %auu.

Stellen Gesuche .
Junge Rriegersfrau
facht Arbeit gleich welcher Art.
Angebote unter Nr. B7140 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Suche für meinen Sohn
. April od. später Stelle als

ganz im Hause des Lehr -
Herrn . Angeb . unt . U. 446 an

Haasenstein & Vogler .
9 .-05 ., KarlsruheL B. 2641

Ve ' mietiinem
Douglasstr . 9 . 2. St ., schöne helle

Z Zimmer-Wohnpng . Alkov mit
Zubehör per 1. April zu vermieten.

Zu erfrag en im Läd en . 104
Südendstr . 27 neue , mod. Fünszim .
merwvhnung , Elektr . . Gas . zu »er -
mieten . Nah . daselbst oder Bor -
hulzstr . 24. Tel . 2481 . B4380

Villenviertel Bttppurr
ist eine moderne S Zimmerwoh «
nun« . Bad, Etagenheizung, Garten«
anteil auf 1. April evtl. später z«
vermieten. — Nähere« Zvilhelm»
strafte 3». 1. Stock. B69Ü7L .8

Lchön möbliertes
tvshn - u . Schlafzim .
auch einzeln, in ruhigem Hause ,
freie Lag - , beim Mc . Üplatz. sofort
preiswert zu vermiet . Elektr. Lich !
vorbanden . B63S4

Kaiserstraße 7V. III , recht ».
Kleineres möbl. Zimmer ist mit

Kost billig zu vermieten . 837127"" rinficntrajjt 82 II .
HÜbsci, strafte 3. St . tjt auf

1 . April od. 1. Mai schöne 3Zimmer-
Wolinung zu vermieten . B7048 ^ .?

üalMttitiK 56 . 4. St . , ist heizbare !-
möbl . Mansardenzimmer sofor'
oder später zu vermieteil . B7137

Miet - Gesuche .
Zu E «de AprU i« Ettlingen

herrschaftliche
6—7 Almmer-Wohnung
mit elektrischem Licht u. Zubehör
zu mieten gesucht. — Walokolonic
ausgeschlossen . — Preisangeb . mit
Gr « nk>ri »i»Skizze u . Rr . 928a an die
Keschäftsst . der . Bad . Presse " erb .

Von kinderlosem Ehepaar wird
eiw: freundliche

Zweizimmerwohnung
auf L Juli gesucht .

Anqsbote u . Nr . B6924 an die
chäftsstelk« der „ Bad . Presse «.

^ hevaar mit jiind , welckes durcb
Krieg und Krankbeit in sehr be
drängt « Lage , fncht kleine , freie
Wovnnna . wogegen der Mann als
Hausmeister jegliche Arbeiten der »
richten kann . Angebote erbeten
unter Nr. B7147 an die Geschäfts
stelle der ..Bad. Presse "

. 2 .1
Junge Dame sucht angenehmes

Heini in sein . Hause . Maß. Preis .
An ^ebo' e u. Nr . B7142 an die

Gcichäf tsstclle der . Bad . Presse " .

Slilöii möbl. Zlnimer
in gutem Hauke von gebildetem ,
streng soliden Herrn in der Nähe
des KarlStorS zu mieten gesucht .

Angebote unt. Nr. Ä7160 an die
Ges -däftsstelle der . Bad . Presse "

geböte unter Rr. B7158 an die
Geschästsst . der . Bad . Presse " erbet .

Lebensmittel !
Lebende Karpfen . Pfund 1.25

„ Hechte . . ^ 1.25
A «£ § e Pfand 1 « 50

SchSeien Pfund 1.40
n
n

Prima Schellfische >->»»- 55 75 .

Lochen.
Fräulein ist Gelegenheit geboten ,

das Kochen zu erlernen. Eintritt
15 . März oder 1 . April. Angebote
unter Nr. B6681 an die Geschäfts -
ftefle tot JBatitt « * uöe " übet

KgatSiCTlccladisEsü 1.00
Siiß Bücklinge 15 204
Makrelen -Bücklinge . . . . s«Ck 32^
Kieler Flundern Pi°°d 1.20
Bratheringe Dose ca . 2 Pfund 1 OC

Inhalt 10- 12 Stück J

Geschwister 2644
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Danksagung.
FBr cH* vielen Beweis « aufrichtiger Teilnahme an dem schweren Verlostemeines lieben Gatten , unsere « guten Sohnes , Bruders , Schwagers und Onkels

Herrn Oberzahlmeister Karl Faas
dank « wir allen herrlichst Ganz besonderen Dank den Schwestern des städtischenKrankenhauses für die liebevolle Pflege des Verstorbenen w&hrend seiner langenKrankheitszeit , den Offizier -Korps des Feld - Artillerie -Regiments „ Großherzog * undder II . Ersatz - Abteilung für den ehrenden Nachruf und die Kranzniederlegungen ,dem Herrn Dirisionipfarrer Dr Holtzmann für die trostreichen Worte am Sarge des
teueren Verblichenen , seinen Herren Kameraden und allen , die ihm so zahlreich
das Geleite zu seiner letzten Ruhestttte gaben und Um mit Blumenspenden
s» reich bedachten .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Frau Bärbel Faas Wwe ., geb. Eckert
Karlsruhe , im Min 1916.

Statt jeder besonderen Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme bei dem schweren

Verluste, der uns betroffen, sagen wir innigsten Dank.
Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :

Frau Luise Straus , geb . Weiß .
Karlsruhe -Mflhlburg , den 6. Min 1916 . 2840

v ' • ' ' "

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit'

teilung , daß meine innigstgeliebte Frau , unsere herzens "
gute Mutter . Schwester . Schwiegermutter 1». Tante

Ida Reibel t
heute morgen 10 ' /, Uhr , nach längerem Leiden , sanft

z entschlafen ist 2633
Um stille Teilnahme bitten

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;
Friedrich Reibel , Korrektor .
Gustav Radeloff , Eisenbahnobersekretär .
Heinrich Frick , z . Zt im Felde .

Karlsruhe , Stettin , den 5. März 1916.
Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag

J '/t Uhr von der Friedhofkapelle aus statt
Trauerhaus : Wilhelmstraße 46, 2. Stock -

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste meines nun in Gott ruhenden, anvergeß¬
lichen Gatten

Friedrich Herbst
spreche ich hiermit meinen aulrichtigsten Dank aus.

Besonderen Dank Herrn Stadtpfarrer Hesselbach« für saise
trostreichen Worte.

In tiefer Trauer:
Frau Cbrt «tine Herbst , Wtw «, geh. Oberle.
Frieda Ratzel , geb. Herbst
Albert Ratzel , z. Zt im Felde,

und 2 Enkelkinder .
Karlsruhe , den 4 März 1016 . 87186

Danksagung -
Für die vielen Bew eise bend . Teilnahme anläßlich des Todes

meines lieben Sühne»

Friedrich Hopf
aje ich herzl . Dank . Besonderen Dank Herrn Kaplan Lorenz*Z Bernhard ) für die tröstenden Krankenbesuche und allen,
im zur letzten Ruhestätte begleiteten. Insbesondere danke ich

auch den Trägerinnen der . Bad. Presse " für ihre Teilnahme .
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Frau Luise Hopf Wwe
Karlsruhe , den 6. Marz 1916. 2638

! ! Geschäftsinhaber ! !
Praktisch « Buchhaltung wirb

kostenlos angelegt . Wefl. Anfragen
unt . 337163 an die Geschäftsstelle
der . Bali. Prell «. '

Zu Verkaufen

Sägemehl
waggonweise. Höchsigebotczu richten
unter Nr . B71LV an die Geschäfts-
jtelle Ott jiab . Presse" .

Senden Sie ,
weil nötig,

ins
Feld :

Trocken -Ei
Trockenmilch
Dörrgemttse
Kakaowürfel
Teetablette «
Trockenobst
Südfrüchte
Bouillonwürfel
Suppenwürfel
Nußnährmittel

ze. 2646
Reformhaus

Neubert
Kaiserstratze 122 .

hochfeine Sorten ,
per Pfd . Mk. 3 .50 , 4 .—,
4 .4« . 5 .4« , 6 .—,

Tee - Blum
Karlsruhe

Kaisers ! raQe 809
Telephon 267 . 1452

Versand nach auswürfe . I
Ii! Mi infeN
etroa , Kleider. Schübe, Wsihzeua,

-Nobel . Pfandscheine u . zahle dafür
die höchsten Preise . Komme auf
Wunsch pünktlich in ? Haus . 657
PlacbzinMki , Durlache ftr . 50 .

Schellack
tauft jeden Posten SLLa

Msiitzer ScheHMeiche
Friedr . Huff . Mainz .

Kiridn II . Sdjuljf
aller Arl

werden zu höchstem Preise an»
gekauft. Anizedote erbeten.

Bienenstock ,
An » und Verkaufskalle,

838682 .6.2 Durlachcrstr . 70.

geidjüenpi
ca . 0,715 feilte Qualität für
alle Zwecke geeignet liefert
Chem . Fabr . F. Msnzer ,
Karlsruhe i . Gartexstr . 77. «

weeweHweeeeeeeewoew

ohne Kopf

Fettbücklinge
Fettbücklinge
Fleckheringe

Pfund 65j

extra groß Stück

\7iKieler Stück

Stück 25 )

Hermann Tietz

Erste deutsche Chemieschul «
für Dame » von Dr. G . Schneider
in Dessau 42 . Chemische u . bakterio-
logische Kurse. Err . 1901. Aus¬
gebildet «der 700 Damen . Pro
fpeftc frei . 1073.-7.6

Nächste , Uadisene
Krieqs - Invalidsn-

GeldlBtterie i
Ziehung schon 10 . MSrz

33?8 Oeldgew a .l Prämie barGeld

37000
Mögt . HSchstgewinn

15000
33 ?7 Geldgewinne

22000
Lose t 1 Mk. , 11 Los« tO Mk.,Porto II. Liste 30 Pfg ., empfiehlt

Lotterie -Unternehmer
J . Stürmer

StraBburg i . E ., Langstr . 107.
FilialeKebla . Rh ., Hauptstr.

In Karlsruhe :
Karl « fit t , Hebelstr. n/15 .

Die ältesten Pelze
werden zu modernen umgearbeitet ,
sowie Reparaturen u. Füttern über-
nommen. Beste Referenzen . B5S57
15 .6 Douglasstr . 8 . Toreingang .

werden zu höchsten Preisen an-
gekauft. 1Ö662 *

Wflntraub , flroneitftr . 52.

Viel Geld zd finden
durch Aufsuchen von alten
Brietmarken , wie solche
noch viel auf alten Akten ,
Briefschaften und kaufm.
Papier , vorbanden . An -
kauf ganzer Korrespondenzen u .
Lammlxu ^en zu den höchlt. Preisen .

Anfragen Rückporto beifügen
Varl Meyle . Pforzheim .

Billige

Mhdkschiungrn
mit unserer Gummi -Boll- Sohle
Vollwertiger Ersatz für Ledersohlen
zum Selbstaufmachen, pro Paar :
Damen von .4 1 .10, Herren von
Jt 1 .60 an ; können auf Wunsch
gleich befekigt werden .

, .ür Wiederverkäufe: besonders
günstige Preise . Zu haben im

Erika - Schuhhaus
JudwigSplatz. 2478

Leere Sacke
aller Art kauft »« höchst. Vreden
ui98 * Plashzinski ,

Durlacherftratze 50 .

IM - 1. isliii
veredelt in nur feinst. Sort . u . <vorh .
10 « *. LS» Wfg . . SS it . 5 M .O . tiroß W we « Darmstadt .
9*6568 SRiedlinanrftr . 43. 8.2

Sckm '. erjeife .
Ersah für S ' mierseise u . Kernseife,
für jed . ReinigungZzweck z . vcrw- nd .

10 Pfd . inkl . Eimer Jt. 6 .50,60 Pfd . inkl . Eimer je 27.B0,la Äeifenpulv . in Pak. ii 10 Pfd . J{ 5
p . Nachn . überallhin . Post u . Bahn -
ftat . ang . Höh . E . Klein , Godesberg a.Rh.

Gefrorene

Kartoffeln ,
ganze und halbe Waggonladungen.

kauft
!j. m ?8ck -ksche Seimtag

Wir machen darauf aufmerksam , dab in den
Städtischen Verkaufsstellen

größere Mengen Wimerkohl und SoWcn
au hoben sind .

Auch Seiten , lujdicln nnb MaiSgrie«
2626 sind vorhanden.

Ter Karlsruher Hausfraueubuud .

Hmg -, sowie Mameladt -

ttnb KrBssmm -Jnkms
der Bad . LandwirtschaftSkammer im Laden Kaiserstra ^ e Ivo , Eck«
Douglasstratze. am Dtenstaa . den 7. März 1916 . vormtttagS 8 bt»
! Uhr und nachmittags bis ' <,7 Uhr und his auf weitere» alle
14 Tage , so lange der Vorrat reicht . 263?

Sparsame Hausfrauen
kaufen

Mar d» Anfertigung ihm Leib -, Bett - and
TiscbwiMcne nur fachmännisch durchge¬
sehene Wäsche - Stickereien , - Einsatz « , Madeira-
(Haod-) Stickereien , Klöppel - Spitzen und Ein-
=4tze , da Ramschware m der Wäsche vorzeitig

franst.

Nur Qualitätsware

Klöpplerin .

verlohnt die auf verwandte Zeit Gröeste Auswahl,
Spezialgeschäft

Oscar üeier , Kaiserstrasse 174.
Gejr > ! « 77 . — Versand nach auswärts 2647

Emailherde , 1
anerkannt bestes ffabxikat m Brand
und Backen, m,t schrtfil. l^araniir .

Gebr. Herde nehme in p-.crbiu.tn
L. Andlauer , vWM . 4.

Ersatz für Kupfer - und Nickel-
schiffe nach allen Matzen litfttbar .

Ii kaufen qesucht

la deutsche» WoSBl
ZreldSl Sir » teotetra
für prompte und
bat in Käufer » L -
»

unftia abzugeben ,
osef Seherxlne « .AeinSburgitr - 186.

itere Lieferung
em noch feht

913afi.8
lerzinjsrer , Stuttgart .

B . Risch ,
srM Meastfle 1 Shw
9W > offeriert waggonweise 3>8

Dickrüben .
T-f®Irät .

solider Handwerker. 06 Ciabre
«lt . freirel . , itütuiTMunh . sucht
zwecks oqld . Heirat mit gleich^fmntsm Fräulein oder Witwe m

»tiprsch . Alter bekannt ju t»e *öes
Susdktfwn etB. u. Nr . B71LV a

die GeiÄftSft . der . Lad . Grefte'

Solides WWW
wünscht (̂ tsftuierlen Herrn tetine«

Jsäukin ges. Altere

zu lernen zwecks späterer Heirat .
Angebote unt . Nr . B7111 an die"iSstelle der . Bad. Presse" .

. m Wolfartsweier u. Lue
auf der Straße nach HobenwettsvS-
bach wurde ein

Geldbeutel
mit Jnbalt gefunden. Derselbe
kann geg. » uSweis auf d . Schreib-
ftuöe der 6. Landfturm -Erfat »- SS -
kadron Goetheschule abgeholt wer-
den. 237132

Verloren gSSyft ;rn eine
W . amen iii»mit Kette *an Ecke Ka se? - und

Sdlerstrage bis sButoerfteafea
ÄdLULvden >37157

BürgcrftraKe 21, L

Landaulet ,
leicht , vierfitzig, für ErnipSmier Ä*

3lr . » 6981 - n.
di.

EMSst «st-Ä : der . Bad.

Möbelwagen
gebraucht. S bis 7 m . zu k-u
kuckt . Änaebote unter A
Hobe u . Breite unt.
die GesckSft»st»ve d .

ec
. I .<7
a ? . Pre ne^-

Heeren - Zahrrav
öeb*aiiÄt . oitt du

Nr.
e der 3iiSi

Au« besserem Äause wixd̂ ^ ?
aut «rbaliener An »« « mittlerer
EMe zu kaufe « gesucht . ^

Ott
Ingsövte erbeten unter

die GeschäftestellcB7119 an
. Badischap « reffe

"

Tsuriften - Anzug . ^eut erhaltener , rfit arohe , IHlanV
gefncht. Anpei ote « .

ansohf unter Rr . B71K1 an W
^ tlSofKa . der gqft . Br .

" erb .

GebrschtesMöerdMeÜKeZ
mit Matra ^e , gut erhalten . t '
frtufm oeiucht . Angebote
v - ' ö unter Nr . $87035 an die
schqftsftelle der ..Bad . Hrssie^ -S

Altguß,
Maschinen- «-

Ofengntz
in Aa «« !tladungen zu kaufe«
sucht . Preisangebote unt . Nr . 93»«
an die KeschäftSit . ^ Bressê .-

S - gmehl
jeder Holzart , msbr- rc
m »wtfaiKt Ware zu ho« uc
Preisen laussnd zu kaufe«

F . Sfliräi * . « atlsrichc ». » •'
25HA Lejiinaitr . 12.
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